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Amtliche Aelramitmachungcn.
Oberamt Naaold . Nach einer Bekanntmachung deS K . Kriegsministeriums im Staats -Anzeiger Nro . 240 studcu zum

Ersatz der bei der K . Artillerie und Reiterei in Abgang gekommenen Dienstpfcrde
am Dienstag den 3 . November in Horb,
, , Mittwoch den 4 . Nooember in Herrenberg,
, , Tonnerstag den 5 . November in Rollenburg

Renivnlcalifkäinc statt.
Tie z» faulenden Pferde müssen vollkommen gesund , wenigstens 15 Faust , 2 Zoll hoch , entweder Wallachen oder Stute » sein;

sie sollen abgezahnt , aber i» der Regel das 7 . Jahr nicht überschritten baben.
Die Garantie für die gesetzlichen Gewährsmängel beginnt mit dem Tage nach der Uebergabe der Pferde an die Remonte«

kommissionen (Gesetz vom 26 . Dezbr . lb6l>  Die Ansbezablnng der Kanfspreise erfolgt in jeder Station und bei jedem Pferde
baar durch die betreffende Konimissio » , welche in der ihr oben bezeichneien Station je von Morgens 9 Uhr an bereit sein wird,
die bcigebrachlen Pferde z» besichtige ».

ES werden HIenach die verkallsslustigen Pferdebcsitzer dringend eingeladen , recht zahlreich in den angegebenen Stationen zu
erscheinen und den Kominisstonen brauchbare Tbierc vvrzusnhren , da andern Falles die Kriegsverwaltung , weil ohne Nachtheil für
die Ausbildung der Truppen die Befriedigung des Bedarfs nicht verzögert werden kann , genölhigt sein wucee , denselben aus dem
AuSlanbe zu beziehen.

Ten 12 . Oktober 1663 . K . Oberamt.

Forst amt Alkeustaig.
Revier Psalzgrafenweiler und Grömbach.

Holz -Verkauf
am Samstag den

24 . Oktober,
Morgens 10 Uhr,
in Pfalzgrafenwei-
lcr ans dem Staats - ^
wald Bengelbruck !
I. 2 : ^

2250 Stück Langholz.
369 Klotzholtz;

aus dem Pfahlberg 6 Stück Langholz;
a »S dem Lrimengrnbenwald 3:

1240 Stück Langholz,
333 Klotzholz.

Altenüaig , 12 . Oktober 1863.
K . Forstamt.
Holland.

Forstamr Sulz.
Revier Thunilingen.

Holz -Versteigernng.
Am Montag den

19 . d. M.
aus den Staats¬
waldungen Längen-
Hardt und Döbele:

180 Stück ta-
neneLang - und

Klotzbolzstämme,
30 Stück stärkere Nadelholzstangen,
12 Klafter tannen Scheit - u . Prügelholz,

800 Stück ungebundene tannene Reisach-
Wellen.

Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr beim
RathhauS in Lützenhardt.

Sulz,  den 11 . Oktober 1863.
K . Forstamt.

Nagold.
ES wurden vom 9 . auf den 10 . d . M.

2 Controle -Uhrenkastchen zertrümmert und
i das Kästchen sammt Allem entwendet . Der
! Werth ist zwar von geringem Belang , es
! hat aber der Gemcinderath zu Entdeckung

dieses FrevlcrS eine Belohnung von LS ft.
Demjenigen unter Verschweigung seines
Namens auSgesetzt , der solche Beweismittel
andringt , um gegen den Frevler gericht¬
liche Klage erhebe » zn können.

Len 12 . Oktober 1863-
Gemeinderatb.

S p le l b e r g,
Obcramks Nagold.

Birnbänme -Verkauf.
Die hiesige Gemeinve verkauft am

Montag den 19 . Oktober,
Vormittags 10 Uhr,

> aus hiesigem Ralhhans 3 starke Birnbäume,
! welche auf der Allmand stehen ; wozu Lieb-
^ Haber eingeladen sind.
^ Es ist zu bemerken , daß diese Bäume
! für Schreiner sehr geeignet sind.

Den 14 . Oktober 1863.
Schultheißenamt.

Gall.

Privat - Dekanntm achungen.
Hesselbronn,

OberamtS Nagold.
Wirthschasts - n Güter Verkauf

Wegen Erwer¬
bung eines an¬
dern Geschäfts
ist der Unter¬
zeichnete geson¬
nen , sein an

der frequenten Straße von Altenstaig nach
Wildbad gelegenes Anwesen aus freier
Hand zu verkaufen.

Dasselbe besteht : an Gebäuden : Ein

MM

rwi « » » » ,!irr w,,rrrri

zweistöckiges Wohnhaus , das „Gasthaus
zum Hirsch " , mit dinglicher WirthschaftS«
Gerechtigkeit , eingerichteter Brennerei nebst
eingebauter Scheuer , zwei gewölbten Kellern,
Vieh - und Schweinstallungen und neben«
stehendem Streu - und Holzschops.

15 Morgen Aecker , Wiesen , Gemüse»
und Baumgarten und 3 Morgen Wald.

Die Wirthschaft erfreute sich stets einer
starken Frequenz . Die Gebäude wurden
im Jahr 1836 neu erbaut , und sind da«
her , sowie auch die Güter , welche mit ca.
100 , meist tragbaren Obstbäumcn besetzt
stud , in einem sehr guten Zustande . Auch
befindet sich in dem gepflasterten Hof ein
schöner laufender Brunnen , welcher in den
trockensten Jahren hinlänglich Wasser liefert.

Liebhaber zu diesem rentablen Anwesen
wollen sich in Bälde an denselben wenden
und einen Kauf mit ihm abschließen.

M . Killguß,
_z . Hirsch.

Calw.
Samstag den 17 . Oktober,

Mittags 1 Uhr,
verkaufe ich nachstehende , mir entbehrlich
gewordene Gegenstände gegen Baarzahlung
an den Meistbietenden : 4 gut erhaltene,
so gut als neue , 8 ' tiefe Sohlledergruben,
größere und kleinere Farbenzüber , eine
Lederpreffe und Mange , 3 Löhkässtände,
wovon der eine 11 , der andere 5000 und
der dritte 3600 Lohkäs faßt.

W . Bozenhardt.

Nagold.
Wagen -Berkanf.

Einen neuen zweispännigen
^M ? ElM . Wagen mit eisernen Achsen hat

zu verkaufen ; wer ? sagt
die Redaktion.



Nagold.

Mitbürger!
Am Sonntag den 18 . Oktober wird,

wie i» olle » Gone » Deutschlands , auch i»
unserer Stadt der fünfzigjährige Jah¬
restag der Leipziger Befreiungs-
fchlaeht festlich begangen weiden.

Kein Deutscher gedenkt ohne inniges
Dankgcfübl gegen Gott jenes Tages , an
welchem die schmachvolle Fremdherrschaft
gebrochen und die Freiheit und Unabhän¬
gigkeit unseres theuren Vaterlandes errun¬
gen wurde . Wir haben keinen Tag in un¬
serer deutschen Geschichte , de » wir mit gleich
freudigen Gefühlen feiern könnten ; darum
ertönen an diesem Jubelfeste die Glocken
unserer Gotteshäuser , darum flackern über¬
all auf den Höhen die Feuerzeichen empor
und kein Dorf wird zurückbleiben , die Be¬
deutung dieses Tages durch eine öffentliche
Kundgebung anzuerkennen . Mitbürger!
gebt a »ch Ihr Eurer patriotischen Gesiu-
nung Ausdruck durch zahlreiche Theilnahme!

Im Namen deS Festcomilv:
Stabtschultheiß Engel.

P ro g r am m.
1) Sammlung »m 1 Uhr vor dem Nach¬

hause ; Zug in die Kirche.
2 ) Zug auf den Stadtacker ; Gesang und

Rebe.
3 ) Schauturnen.
4 ) Gesang.
5 ) Abends 5 Uhr Sammlung vor der Post.
6 ) Zug auf die Lollmariuger Höhe ; Ab¬

brennen des Freudenfeuers daselbst.
7 ) Fackelzug in die Stadt.
8 ) Gesellige Vereinigung in der Sautter '-

fchcn Bierbrauerei.

Nagold.  ^
Am Sonntag Mittag halb 1 Ubr ver¬

sammelt sich die Feuerwehr  auf dem
gewöhnlichen Sammelplatz zur Theilnahme
an dem Festzug.

Hauptmann Günther.

N a q o l d.

Kmist Anzeige-
— Der bekannte Franz

wird
MWWMden 17 . Oktober scineMWWM
erste Kunst -Vorstellung auf dem kleine » und
hohen Seile geben.

Der Anfang ist um 4 Uhr und der
Schauplatz bei der Post.

Sonntag ebenfalls Vorstellung . Anfang
nach dem Nachmittags -Gottesdienst.

Ein hiesiges und auswärtiges Publikum
ladet freundlich ein

_ Franz Knie.

2j ' Altenstaig.
Schönste neue

Llbvdei ».

aller Art,

billigst bei
I . Bader.

u n t e r t h a l h e i IN.
Hochzeits -Einladung.

Zu " »>rrer Hochzeilsfeiec ertauben wir uns . Verwandte , Freunde und
Bekannte auf

Dienstag den 20 . Oktober
in das Gasthaus zur Sonne  hier freundlich einzulaten.

Ernst Lutz, Flaschner in Nagold,
Sohn des Valentin Lutz,

und seine Braut:
Liierest, , Snnr,

Tochter deS ff Schulmeisters Sanr  von hier.

O b e r j e t t i u g e n,
Oberamts Herrenbcrg.

Verkauf der Dchildwirthschaft
zum Adler,

nebst Srauhans , Scheuer , Wasch - und Sack¬
haus , Schwcinstall und den zwei Wurz-

und Grasgärteu.
Die Erben

deS kürzlich ver¬
storbenen Adler«

,wirihs Forten«
_ — _ _ dach er  von

hier verkaufe » aus freier Hand im Wege
öffentlichen AnfstreichS am

Mittwoch de » 28 . Okr . 1663,
Nachmittags 1 Uhr,

die an der Staatsstraße gelegenen Adler-
wirthichaflsgebäulichkelleu mit zwei darunter
befindlichen gewölbten Kellern , einem beson¬
ders stehenden BierhallS , sowie auch Scheuer,
Wasch - und Backküche , nebst Schweinstall,
und zwei Wurz - und GraSgärteu , unter
annehmbaren Bedingungen.

Auswärtige Käufer haben sich mit Prä¬
dikats u . VermögenSzeiignissen zu versehen.

Vom Ganze » kann jeden Tag Einstcht
genommen werden.

Nagold.

Bekanntmachung.
Da bei mir während dieser Zeit,  wo bas

Hanfreibcn vollständig geht , so viel Wider¬
wärtigkeit und Streit vorkommt , so mache
ich Folgendes bekannt:
1 . Haben Diejenigen , welche länger als

4 Stunden an 1 Herd reiben , von je¬
der Stunde 6 kr. zu bezahlen;

2 . sind zwei Personen dazu erforderlich ; j
3 . dürfen nur Diejenigen sich im Reibelokal ^

aufhalten , welche darin beschäftigt sind ; !
4 . haben sich die Uebrigen ruhig und in s

Ordnung zu verhalten.
Fr . Rentschler.

2j - ' Nagold.
s Von Unterhosen , Unterleibche « , Lacken

wollene und baumwollene , desgleichen von
Saumwolltuch , Futterbarchent , Settbarchent,
Leuglen habe ich große Auswahl und kann
billig und gut damit aufwarten.

I . C . Pfleiderer.

Nagold.
Ein , nötigenfalls auch zwei freundliche

heizbare Zimmer können vermiethet werden
von Werkmeister Blum.

ll Vier - und ein halbpcocentige Obli«
« gativne » des Spar - L Mredit - Verrins
N in Alm zum Emissionspreiie von 101
^ vermittelt und empfiehlt sich
« Alteustai  g ', den 22 . Sept . 1863.

Julius Huber.

C a l w.

G e s « ch.
Mehrere tüchtige Feinspinner für Wasser«

wagen und einige solide Mädchen .für
Streich - und Loispin »-Maschinen ^werden
gesucht . Guter Lohn und bauernde Be¬
schäftigung werden zugestchert.

Gebrüder Kohle  r ' sche
Wollspinnerei.

N a g o l d.
Nächsten Mittwoch und Tvnnerstag , den

21 . und 22 . Okt ., schlage ih Magsamen
für Kunden . Fr . Rentschler.

2j- Nagold.
Ich erlaube mir zu gefälliger Abnahme

zu empfehlen:
Gefen , Ofenaulsähe,
Ongwaaren aller Art re..
Mühlsäge », Waldsägen rc.
Lleineiseuwaaren , Drathstifte rc.,
Goldleisten in großer Auswahl,

und sichere gute Bedienung zu.
I . E , Pf leiderer.

2j ^ Liebeuzell . »
Oberamts Calw.

Spinner -Gesuch.
Für Handspiilnwägcn suche ich tüchtige

Spinner und sichere dauernde Beschäftigung
und guten Lohn zu. Der Eintritt kann so¬
gleich geschehen in der Wollspinnerei von

Wilhelm Neuner,  jrw.

N ^ g o l d.

Erdöl , Erdöl «Rampen,
ebenso

amerikanische Kremier
ha t stets vvrräthig

I . E . Pfle iderer

2j» A l t e n st a i g.
Bei dem Unterzeichneten sind

1 « « fl
Pflegschaftsgeld zu 4 ' /» pCt . gegen gesetz-
liche Sicherheit auszuleihen.

Alt Gottlieb Ettwein.



2j » Pfrondorf,-
Oberantts Nagold.

Pflegsckastsgeld liege » gegen gesetzliche Si¬
cherheit zum Ausleihe » parat bei

Jobs . Fessele,  Geiucinderakb.

2j ' Zum weil  er.
Oberamls Nagold.

300 S.

l hat gegen gesetzliche Sicherheit oder gute
Bürgschaft auSzulcihen

Waldmeister Bäuerle.

2j ' E m m i » ge »,
Obcraiiits Nagold.

Bis Martini können

Pflegschaftsgeld zu 4 ' /» pLk . auf gute
Bürgschaft ausgeliehen werden.

Pfleger Wagner Niethammer.

2j< Nagold.
6 noch gute Fenster , sowie 1 schwarzen

englischen Eber , zum Dienst tauglich,
verkauft

Gassenwirth Schüttle

2j* * A l t e n st a i g.
j Arbeiter -Gesuch.
! Zwei tüchtige Schuhmachergesellen finden
> dauernde Arbeit bei
- Gottlieb Beuerl «.

Frisch auf ! frisch auf ! Laßt uns anlliinmcn.
Daß es durcht' .-llct jcd' Revier,
Des Dankes und r-es Jubels Hymnen,
Ja danken , jubeln wollen wir.
Der Here der Schlachten , der regieret.
Der immer bleibt und immer war.
Er hat zum Kampf und Sieg gcfiibrct
Die alte deutsche Heldcnfchaur.

Zum Kampf und Sieg ! Vor fünfzig Jahren.
Auf Leipzigs blutgetränktem Feld,
Da kämpften sie die wackcrn Schaaren
Mit kühnem Muthe wie ein Held.
Es galt den dcmschcn Herd zu schützen
Vor Knechtschaft und Tyrannenmacht;
Drei Tage donnern die Geschütze,
Drei Tage wüthct heiß die Schlacht.

Ob Tausende auch stürzen nieder.
Ob ringsum das Verderben sprüht.
So hcißt 's doch: Vorwärts , vorwärts Brüder.

Zur Feier des L8. Oktobers
Und vorwärts geht'S in Reih ' und Glied.
Durch Pulv »rrampf und Kugclicgcn,
Auf Lcichcnhügcln geht's voran.
Mit Säbelhieb ' und Kolbenschlägen,
Mit Bajonetten drauf und dran.

Es wankt der Feind, und die Colonncn
Sie lösen sich -n wilder Flucht.
Die Riesen ! Macht, sie ist gewonnen,

i Und Freiheit war des Kampfes Frucht.
I Das fremde Joch , cs lag zerknicket,
! Gleich einem Phönix stieg empor
> Der deutsche Adler, stolz geschmücket

Mit schwarzrothgolr 'nem Farbenflor.

Ihr Brüder all ' im Ost und Süden,
Ihr Brüder all im West und Nord,
Gedenket stets in Glück und Frieden
Der Braven , die gestritten dort.
Ja lenket ein .in jene Bahnen
— Ob auch der Einsatz Gut und Blut —

LSSS.
Die einst durchflogen unsre Ahnen
Mit kühnem Sinn und hohem Muth.

Laßt flattern stolz die deutschen Farben,
Stählt eure Kraft in eurem Leib.
Kommt Freiheit einst und sammelt Garben,
Dann seid ein Mann und nicht ein Weib.
Ja euer Bund sei GeisteSfretheit
Und euer Herz da- theure Pfand,
Ja eure Losung deutsche Einheit
Und ein gesammtes Vaterland.

Dann seid ihr erst die wahren Söhne,
Die aus dem alten Zweig entstammt.
Die in dem großen Reich der Töne
Zu deutschem Liede sind entflammt.
Die stets die Farben redlich halten,
Fcftsteh'n in ihrem heil'gen Sold.
Gott mög' in unsrer Mitte walten!
Hoch Deutschland ! Hoch dein Schwarzrothgold!

Tages - Aeiiiglreite n.

* Nagold.  Wie uns von zuverläsflgcr Seite mitgetbnlt
wird , ist der Zusammentritt der Kammer vor Mitte November
nicht zu erwarten.

Bon Baisingen  ist am letzten Samstag Abend <3. Okt .)

der Jsraelite Max Lieber mann  in der Nähe des Taberwasens,
wo er von einem Begleiicr schied , spurlos verschwunden . Da

er eine goldene Uhr und gegen 100 fl. an Geld bei sich hatte , so
vermulhel man eine gewaltsame Befestigung desselben . Alle Nach¬
forschungen waren bisher erfolglos . (Ist nun im Neckar bei Mühl¬
heim ättfgefnndcn worden .) ( Schw . B . -Z -

Stadtschultheiß Schnitzler  von Rottenbnrg dal sein Man¬
dat als Abgeordneter des Bezirks Rottenburg niedcrgelegt.

Stuttgart.  8 . Okt . Die Abgeordnetenwahlen von Tü¬
bingen , Reutlingen und Hcilbronn sind von der Commission we¬
gen Nichtzustandckommen der Wablmänncr zweiter Klasse für un-
gültig erklärt . (Schw . B .-B .)

Stuttgart,  15 . Okt . Heute früh 4 Uhr brach in der

Kühnle ' schen Möbelfabrik vor dem Tübiugerthore Feuer aus , und
zwar , so viel man ermessen konnte , im Dampfkesselhause . Das

Feuer ergriff rasch die anstoßende Hinterseite des Hauptgebäudes,
wurde aber von der Feuerwehr in kurzer Zeit bemeistert , so daß
sich der allerdings nicht unbeträchtliche Schaden meist auf die
Hinterfront des Gebäudes beschränkt , dessen vordere Seite völlig
verschont blieb . (Schw . V .-Z .j

München,  Sonntag den 11 . Okt . , Nachmittags 2 Uhr.
(Correspondenz .) So eben trägt man den Leichnam eines sehr

hübschen jungen Frauenzimmers in das Leichenausstcllungsgebäude.
Dasselbe hat vor wenigen Minuten seinen frühen Tod in den

kalten Fluten der Isar gesucht . Die Beweggründe zu diesem un¬
glückseligen Schritte sind zur Stunde noch unbekannt.

(Bundes exekutivn . ) Der friedenselige Minister darf
noch keine Angst haben . Zuerst müssen die Biindesformalien er¬
ledigt sein ; das braucht mindestens neun Wochen . Dann kom¬
men die Competenzconflicte , die wollen auch entschieden sein.

Bereits streiten sich Sachsen und Hannover um das Oberkom¬
mando . Sachsen rangirt im Bunde vor Hannover , gleichwohl
betrachtet S . Maj . der König von Hannover den Oberbefehl
als selbstverständlich ihm zustehend . Während nun Sachsen be¬
reits rüstet , thut Hanuiwer keinen Zug . (Schw . B .-Z .)

! Der dunkelste Fleck iu ganz Deutschland wird am 18 . Okt .,

! Reuß - G rciz  sein . Die Fürstin -Mutter hat jede Feier de » Ta¬
ges verboten ; die Greizer dürfen den Tag weder kirchlich feiern,

^ noch Freudenfcuer anzünben , noch Böllerschüsse thun . Da » war
die höchsten Oeis eribeilte Antwort , als der Festausschuß , an

j dessen Spitze Regierungsrath Zopf und Superintendent Schmidt
> standen , die Erlaubniß zur Abhaltung der Feierlichkeiten erbat,
i Wenn di / Greizer nicht irre werden wollen , ob sie z» Deutsch«

! land gehöre » , so müssen sie am 18 . Oktober über die Grenze
! wandern.

Berlin,  13 . Okt . Die Nationalzeitung will aus guter

Quelle wissen , der dänisch -schwedischc Allianzvertrag sei nicht
niiterzeichiiel worden , weil der schwedische Reichsrath denselben
für den Abschluß der soeben von ihm genehmigten Eisenbahn ««-
leihe von 35 Millionen für nachteilig erklärte . Die Gesandten
Rußlands und Frankreichs ermahnen in Kopenhagen nachdrück¬

lich zum Frieden . — Wiener Briefe vom 11 . besagen , daß Oest«
reich bezüglich der Anforderungen Englands und Frankreichs in
der polnische » Frage an den Verträgen von 1815 fekhalte.

(T . d. N .-Z .)
Wien,  10 . Okt . Die „ Europe " enthält sauS Wien , die

Mittheilung . daß Oestreich noch im Laufe dieses Jahres ein An¬

lehen von 100 Millionen Gulden aufnehmen werde . Bon diesen
i ist der dritte Theil zur Tilgung des Difizites bestimmt , 30 Mil¬

lionen sollen zur Unterstützung Ungarns verwendet , vermittelst
12 Mill . sollen die Zehnkreuzerschcine aus dem Verkehr gezogen
werden und der Rest soll zur Berminderung der flottanden Schuld
dienen . (Schw . B .-Z .)

(Riesentrauben .) Aus Wien schreibt man : „ Für den

kaiserlichen Hof wurden aus Ungarn zwei Weintrauben von un¬
gewöhnlicher Größe , die an jene aus Kanaan mahnen , gebracht.
Die eine dieser Trauben hat eine Länge von zwei und eine Breite

von einem Schuh ; die zweite hat ebenfalls eine Länge von zwei
Schuh und ist drei Viertel Schuh breit . Die grünen Beeren

haben die Größe von türkischen Haselnüssen.
König Leopold  der Belgier ist nach Baden -Baden ge¬

reist , man sagt auch deshalb , um den König von Preußen noch
einmal persönlich auf die Gefahren aufmerksam zu machen , wel¬
che das Ministerium Bismark für Preußen heraufbcschwört . Sollte
der König dazu nicht zu erfahren sein?

Es hält 'S doch Keiner lange aus , gegen sein eigen Fleisch

und Blut zu wüthen . vr . Bollmann,  der nach mancher Der,



-rießlichkeit nach Dänemark ging , » »> gegen Schleswig -Holstein
zu schreiben und zu agiren , hat sich dort selbst entleibt . Den
Dänen war der Verrath zwar recht , aber nicht der Berräther ; >
so starb Bollmann  in einem Anfall von Trübsinn . Auch sei»
Bruder , ein Photograph , war lebensmüde und nahm Gift . Letz¬
terer hinterließ eine Wittwe und 4 Kinder.

Barcelona,  10 . Oktober . Ei » schwerer Unsall hat auf
der Eisenbahn zwischen hier und GranollerS staikgesunten . Ein
auS Frankreich kommender , aus 9 Wagen bestehender Zug war
eben auf der Brücke über den Waldstrom Haber » , als die Brücke,
von heftigen Regengüssen unkerwühlt , einstürzte . Die Lokomo¬
tive und 7 Wagen stürzten in den Strom . 23 Leichname
nmrden bereits aus dem Strome gezogen , andere wurden mii
fortgerissen und konnten nicht aufgesunden werde » . Biele Bei-
mundete.

Paris,  14 . Okt . Der Moniteur verkündet folgende Ver¬
änderungen im diplomatischen Korps . Zum Botschafter in Lon«
von ist ernannt Graf Latour d 'Auvergne , bisher l» Rom ; zum
Botschafter in Rom Graf SariigeS , bisher in Turin ; zum Ge¬
sandten in Turin Malaret , bisher in Hannover ; i» Brüssel Fec-
reire ; in Hannover Graf Reiset , bisher in Darmstadl ; in Darm¬
stadt Graf d' Astorg . In einem Schreiben dankt der Kaiser dem
Baron Gros , daß er seinerzeit seinen Rücktritt aus dem Staats¬
dienste durch Annahme des Botschaftersposten in London verscho¬
ben habe ; heute erlauben eS die Umstände , die von ihm gewünschte
Enthebung eintreten zu lassen . Der Moniteur bringt die Nach,
richt von dem Tode des Ministers Billault;  er nennt
dieses Ereigniß einen unermeßlichen Verlust für Frankreich.

Eine gräßliche Hinrichtung eines französischen Soldaten hat
neulich in Blidah (Algerien ) statkgefunden . Ter Verurtheilte
wollte sich die Augen nicht verbinden lassen , und nachdem er
seine Kameraden ermahnt , gut zu zielen , kommandirte er selbst
Heuer . Aber von eilf Kugeln trafen nur vier und keine töbt-
Uch. Der Verwundete schwankte und legte sich dann aus die Erde,
um den Gnadenschuß zu empfangen . Der Wachtmeister trat vor,
setzte dem am Boden Liegenden die Mündung des Gewehrs au
das Ohr und drückte los , aber der Schuß versagte . Jetzt stand
der Verwundete vom Boden auf und überschüttete die Soldaten
mit Schmähungen und Drohungen . Inzwischen hatte der erer-
geant ein frisches Zündhütchen aufgesetzt , wieder legte sich der
Verwundete auf die Erde , der Sergeant legte das Gewehr au,
drückte loS und zum zweiten Male versagt der Schuß . Noch ein¬
mal springt der Verwundete auf und schleudert Drohungen und
Schmähungen auf die Soldaten , in welche die zahlreichen Zu¬
schauer einstimmen , während Viele um Gnade riefen . In aller
Eile wurde ein frisches Gewehr geladen und jetzt erst kau , die
gräßliche Scene zu Ende.

Der Fremde , der im Hotel Europe in Warschau  so gc-
heimnißvoll erdolcht wurde , scheint ein Deutscher , aber ein >nf-
stscher Agent und Spion gewesen zu sein . Er wird Bartyoldi
genannt , reiste viel zwischen Deutschland und Polen hin und
her und in München und Stuttgart will man ihn unter verschie¬
denen Namen gekannt haben . Er konnte zum Tode getroffen
noch um Hilfe rufen , die auf der Stelle da war und dennoch
entkam der Mörder , ein sogen . HängegenSdarm . Der Gastbof
sammt Condikorei ist geschlossen und besetzt und wird wahrschein¬
lich ein RegicrungSgebäude . Andern Abends ward ein Arbeiter,
der ohne Laterne ging , verhaftet und durchsucht ; man fand bei
ihm Handgranaten , die er selbst als Arbeiter in einer Eisen¬
gießerei verfertigt hatte . Die Fabrik wurde geschlossen und mit
15,000 Rubel Strafe belegt ; dem Arbeiter versprach man Be¬
gnadigung , wenn er Geständnisse mache , namentlich die Mit¬
glieder der geheimen Regierung nenne ; er blieb stumm und wurde
erschossen.

Die Völkerschlacht bei Leipzig.
Den 18 . und 19 . Oktober 1813.

(Fortsetzung .)
Auf diesen Feldern und in diesen Stunden war eS , da die

sächsischen Kriegshaufen , die bis dahin nach dem Willen ihres
Königs geduldig für Napoleon gekämpft hatten , ihr Blut nicht
länger für Denjenigen vergießen wollten , der durch seinen unsin¬
nigen Trotz nun gar zu klar an den Tag legte , daß er nur Freude
an Mord und Zerstörung habe . In geschloffenen Reihen , mit

fliegenden Fahnen und klingelndem Spiele , die Anführer an ihrer
Spitze , zogen sie im Angesichte der Franzosen zu den Verbündeten
hinüber . Es war ein herzerfrischender Anblick , wie die , welche
längst in ihrem Herzen Freunde waren , nun z» einander traten,
sich die Reckte reichten und brüderlich schüttelten und wie den
benarbten Kriegern die Freudcnthränc über die Backen rann .'

Napoleon , in Bestürzung über diese Nachricht , schickte so.
gleich seine Garden » nier Nansoiuy , die gefährliche Lücke zu füllen,
und dieser , mit schneller Wendung und vielem Geschütz , bricht
plötzlich hervor und will dem siegreichen Bnlow noch dazu in die
offene Flanke fallen . Aber die O - streicher unter Bubna , die i»
der Näoe stellen , nehmen nicht sobald die Absicht wahr , als sie
sich eiligst schwenken und dem verderbliche » Stoß knlln entgegen
werfen ; und von der andern Seile feuert selbst die eben üllerge-
lretene sächsische Ariillerie . von dem Kr . » oriiizc » dazu anfgesor-
dcrt , in die französischen Reihen , weil cs gerade an dieser Stelle
au Geschütz f. hlte . Da müssen die Garde » eilig ninkehren n »d
auch hier bas Feld den Verbündete » übe,lassen.

Ter blutige Tag neigte sich zu seinem Ende . Mit Sehn¬
sucht blickte Napoleon der Nackt entgegen , die seine n .-ch übrige»
hart bedrängten Hausen aus der Hand der ungestümen Feinde
erretten sollte . Ec hatte viel Raum verloren und sei» großer
Halbkreis war i» ei» schwaches Dreieck zusammengedrängt , das
in seiner Spitze Probstheyda hatte und mit einer Seite » ach Con¬
newitz an der Pleiße , mit der andern über Stötteritz und Volk«
marötorf nach Leipzig hin lies . Hätte sei» Heer nicht an diesem
Tage » och einmal mit recht festem Muthe und großer Ordnung
den schweren Kamps bestanden , — dieser Ruhm soll auch dem
Feinde nicht geschmälert werden , — wäre einer der Schenkel
dieses Dreiecks noch vor Abend durchbrochen und Leipzig erstürmt
worden , so war AücS verloren . Napoleon kämpfte an diesem
Tage nur noch für den Rückzug , und schon von 10 Uhr Mor-
genS a » war ei» zahlloser Troß von Wagen und Pferde » und
Gepäck den ganzen Tag hindurch hinter den , Berlrand ' scken Heer.
Haufen hergezogen . Wie ungeheuer die Menge der Menschen und
Sachen hier gewesen , kann leicht ermessen , wer bedenkt , daß
Alles , was flil dem Monat April aus dem wetten Frankreich nach
Deutschland gezogen , die Krieger und die Franen mit ihren Kin¬
dern , die Wundärzte und ihre Gehülsen und die Schaar der
Eommissäre mit ibr - u Helfershelfern , das Geschütz mit der Muni¬
tion , sowie die Wagen und Gecäthe der Heerhausen und die der
Ein einen , paß dicß Alles nur indem  Einen Mittelpunkte in und
um Leipzig zusammeugedrängk war . Jetzt zöge » diese Gäste ab,
und ihr Reick hatte ein schreckliches Ende genommen , und die
Herze » derer , die sie ziehen sahen , frohlockten . Gerade an diesem

.̂ age vor si. be» Jahren waren die ersten Franzosen unter D ..voust
in Leipzig eingcrück .. (Forts , folgt .)

Allerlei.
Wichtige Entdeckung der Photographie . Der berühmte

Photograph M . Variier  in London behauptet , daß die Auge»
von Personen , welche von einem gewaltsamen Tode getroffen
werben , durch eine gewisse Zeit das Bild des letzte» Gegenstan¬
des » der denselben vorgestanden , bewahren . Zu dieser Erfah¬
rung gelangte Variier dadurch , baß er die Augen eines Kalbes
8 Stunden , nachdem es geschlachtet worben war , photographirte
und bei dieser Gelegenheit in dem mittelst einer Linse betrachte¬
ten photographischen Bilde ganz deutlich den Fußboden der Schlacht¬
bank bemerkte . Der berühmte Photograph macht nun den Vor¬
schlag , die Augen der durch unbekannte Hand gemordeten Per-
sonen zu photographieren , um zu erforschen , ob nicht etwa darin
das Bild des Mörders hasten geblieben sei. (Fortschritt . )

— Eine englische Dampfmaschine  drischt zur Probe auf
den Dörfern bei Frankfurt ; sie drischt täglich 3300 Garben und
zwar ganz rein . Das betr . Getreide wird marktfähig in 3 Sor-
ten zugleich geliefert und das Stroh nicht im mindesten verletzt.
Die Maschine ist nach München zur landwirthschaftlichen AuS-
stellung gereist . Auf dieser sind bereits viele ähnliche Maschinen
von Gemeinden gemeinschaftlich angekauft worden.

Auflösung der Charade in Nro . 81:
Nagold.
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